
„Fürchte dich nicht“ sagt der Engel. Das möchte ich nicht nur glauben, sondern auch 
fühlen. Ich mag unsere christliche Botschaft in der Adventszeit sehr gerne. Sie geht 
unter die Haut und tut gut. Frieden soll sein. Unser Heiland ist geboren.  
Ich gehöre zu der Generation, die immer in Friedenszeiten gelebt hat. Ich kenne 
nichts Anderes als Frieden. Krieg war immer woanders und weit weg. Oder längst 
vergangen. Mit dem Angriffskrieg Putins und Russlands auf die Ukraine am 24. 
Februar änderte sich das. Und mit dem Überfall der Hamas am 07. Oktober auf Israel 
wurde mein Weltbild erneut zutiefst erschüttert. Ein Blick in die Welt lässt meine 
Sehnsucht nach Frieden immer größer werden. Der Weg zum Frieden wird oft nicht 
gefunden. Jetzt verstehe ich, dass Frieden ein Geschenk ist. Er ist nicht einfach 
machbar, sondern er muss gewollt werden von Menschen, die sich dafür einsetzen 
und verantwortungsvoll mit ihm umgehen.  
Schalom wünscht man sich auf Hebräisch, wenn man sich begegnet. Das bedeutet 
übersetzt Frieden aber auch: Fülle des Lebens, Wohlbefinden und Zufriedenheit. 
Frieden und Freiheit sind eng miteinander verbunden. Wer frei ist und frei Leben 
kann, ist oft auch zufrieden. Große Kriege können Sie und ich nicht beenden aber 
wie bleiben wir zufrieden? Wie sorgen wir für unseren Seelenfrieden? Wenn wir 
unsere eigene Seele vor äußeren Feinden schützen, dann sorgen wir für uns selbst. 
Wir sorgen dafür, dass alles, was einem freien und friedfertigen Miteinander 
entgegensteht, nicht Einzug hält. Nur wer mit sich selbst im Frieden lebt, kann auch 
nach außen Frieden schaffen. 
Das ist die frohe Botschaft im Advent und an Weihnachten: Gott sendet seinen Sohn 
Jesus Christus, den großen Friedensbringer. Als er geboren wurde, verkündete der 
Engel der Welt den Frieden auf Erden! Möge dieser Friedensengel all unsere Herzen 
erreichen, jetzt und über die Adventszeit hinaus.  
Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr 2024! Ihre Pfarrerin Sabrina Räke   


